
Gesetzliche Grundlagen in der jeweils zum  
Satzungsbeschluss gültigen Fassung :
BauGB
BauNVO
PlanzV
BauO NW

GO NW
LG NW
LWG NW
DSchG NW

Zeichenvorschrift für Katasterkarten und Vermessungsrisse in
Nordrhein-Westfalen

Baugesetzbuch
Baunutzungsverordnung 
Planzeichenverordnung
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
bauordnung)
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
Landschaftsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen
Landeswassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen
Denkmalschutzgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen

Der Planungsausschuss hat die Auf-
stellung dieses Planes

am

beschlossen.

Bergisch Gladbach, den

Stellvertretende (r)
Ausschussvorsitzende (r)

Der Aufstellungsbeschluss ist gem. 
§ 2 (1) BauGB

am

ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bergisch Gladbach, den
Der Bürgermeister

i. A.

Die Öffentlichkeit ist über die
allgemeinen Ziele und Zwecke
und die voraussichtlichen Auswirk-
ungen der Planung
gem. § 3 (1) BauGB durch Aushang 
in der Zeit vom
bis
sowie durch Bürgerversammlung
am
unterrichtet worden.
Bergisch Gladbach, den
Der Bürgermeister

i. A.

Die Behörden und sonstige Träger
öffentlicher Belange sind gem. 
§ 4 (1) BauGB mit Schreiben

vom

beteiligt worden.

Bergisch Gladbach, den
Der Bürgermeister

i. A.

Entwurf und Anfertigung
Fachbereich 6-61 Stadtplanung

Bergisch Gladbach, den 15.05.13
Der Bürgermeister

i. V. gez. Stephan Schmickler

Bergisch Gladbach, den 16.05.13
Der Bürgermeister

i. A. gez. S. Löhlein

Dieser Plan stimmt mit dem Urkunds-
plan und den darauf verzeichneten
Vermerken überein.

Dieser Plan ist der Urkundsplan.

Bergisch Gladbach, den 16.05.13
Der Bürgermeister

i. A. gez. S. Löhlein

Bergisch Gladbach, den 27.05.13
Der Bürgermeister

gez. Lutz Urbach

Dieser Plan ist gem. § 10 (1) BauGB
vom Rat

am 14.05.13

als Satzung beschlossen worden.

Der Beschluss des Bebauungsplanes
ist gem. § 10 (3) BauGB
am 24.05.13
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Die Bekanntmachung wurde
am 18.05.13
vom -stellvertr. Bürgermeister
unterzeichnet.

Bergisch Gladbach, den 24.06.13
Der Bürgermeister

i. A. gez. S. Löhlein

Die öffentliche Auslegung hat
gem. § 3 (2) BauGB in der Zeit
vom 20.12.12
bis 25.01.13
stattgefunden.

Die öffentliche Auslegung wurde
am 12.12.12
ortsüblich bekannt gemacht.

Ergänzungssatzung Nr. 1171
- Birkenweg -

Es wird bescheinigt, dass die Fest-
legung der städtebaulichen Planung
geometrisch eindeutig ist.

Die geometrische Eindeutigkeit
wurde mittels Koordinaten festgesetzt.

Koordinaten können bei Bedarf
von FB 6-61 Stadtplanung bereit
gestellt werden.
Bergisch Gladbach, den 15.05.13

gez. Dolenga
Stadtvermessungsrat

Die Plangrundlage entspricht den Anfor-
derungen des § 1 (2) der PlanzV90. Die 
Flurstücke mit ihren Grenzen und Be-
zeichnungen stimmen mit dem Liegen-
schaftskataster überein. 
Stand: 11/2012
Die vorhandenen baulichen Anlagen, 
die Straßen, Wege, Plätze sowie die 
Geländehöhen wurden durch Ortsver-
gleich visuell überprüft bzw. durch ört-
liches Aufmaß ermittelt/aktualisiert.
Stand: 
Bergisch Gladbach, den 15.05.13
gez. Dolenga
Stadtvermessungsrat

Stand: Satzung

Übersichtsplan M. 1:2.000
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Plangrundlage

Lagebezugssystem: 
Europäisches Terrestrisches 
Referenzsystem 1989 (ETRS89)
Ellipsoid: GRS80;
Abbildungssystem: Universale
Transversale Mercatorprojektion
(UTM)

Höhenbezugssystem: Deutsches 
Haupthöhennetz (DHHN92)
Höhenart: Normalhöhennull
Höhen (NHN- Höhen)
Höhenbezugsfläche: Normal Null-
Fläche

Zeichnerische Festsetzungen T E X T T E I L 
 

Ergänzungssatzung Nr. 1171 – Birkenweg – 
 

Stand Satzung 
 
 
A Hinweise 
1 Artenschutz 

 
 Zur Sicherstellung der artenschutzrechtlichen Bestimmungen 

sind im Vorfeld von Baumaßnahmen die folgenden arten-
schutzrechtlichen Hinweise zu beachten:  
 
Rodungen von Gehölzen (Bäume, Sträucher, Hecken) sind im 
Zeitraum vom 01.10. bis zum 28.02. eines Jahres durchzufüh-
ren. Ausnahmsweise können Rodungen von Gehölzen im Zeit-
raum vom 01.03. bis zum 30.09. eines Jahres durchgeführt 
werden. In diesem Fall sind die betroffenen Gehölze durch ei-
nen Sachverständigen oder einen Mitarbeiter des für Arten-
schutz zuständigen Amtes des Rheinisch-Bergischen Kreises 
maximal eine Woche vorher auf direkte oder indirekte Hinweise 
auf das Vorkommen von Vogelnester und Horste zu überprü-
fen. Hinweise können beispielsweise regelmäßiges An- und 
Abfliegen von Tieren, Kotspuren, Federn und Vogelnestreste 
sein. Sollten sich entsprechende Hinweise ergeben, so ist das 
Vorhaben bis auf Weiteres abzubrechen, sämtliche die Rodun-
gen betreffenden Arbeiten einzustellen und das weitere Vorge-
hen über evtl. erforderliche Ersatzmaßnahmen (z. B. das An-
bringen von Ersatzniststätten) mit dem für Artenschutz zustän-
digen Amt des Rheinisch-Bergischen Kreises abzustimmen.  
 

 

Beschränkung der Zahl der Wohneinheiten, hier max. 2 WE2 WE
Grundflächenzahl, hier 0,2GRZ 0,2

II Zahl der Vollgeschosse, hier max. II

Grenze der Ergänzungssatzung

Baugrenze

Zu dieser Satzung gehört ein städte- 
baulicher Vertrag. 


